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� Eine neue Herausforderung Polensk
Warscham 4. Mai.

Das maßgebendste Negierungsblatt ,,Gazeta Polska« be-
zeichnet die Meldung über den angeblich beabsichti ten polni-g!?! Einfall in Danzig als eine neue herausfor erung ano en. .

Bezüglich der Urheberfchaft lenkt das Blatt den Ver·
dacht einfach auf bie Nalionalsozialisten in Danzig. die dabei,
wie es heißt, die Taktik des Diebes verfolgten, der auf der
Flucht zu rufen pflege: »Halt« den Dieb.� Dem Grafen
Gravina spricht das Blatt ,,sein Beileib� aus.

Einige polnische Blätter vermuten, daß der Verfasser
»der Nachricht der englische Journalist Greenwall sei, der an-
gebliitsiii derNdhespvon Dirschaucknit einem PhotoapparaL
gesehen wurde, und im Verdacht der Spionagetätigkeit stehe.
Er sei der Verhaftung nur dadurch entgangen, daß er sich im
letzten Augenblick auf Danziger Gebiet zurückgezogen habe.

Gcavinas Dementi
Der polnische Vertreter· in Danzig, Papeä hat im Auf-

trage der polnischen Regierung an ten Vülkerbundskow
missar, Graf Gravina, ein Schreiben gerichtet, in dem er ihn
um Darlegung seines Standpunktes bezüglich des vom
»Daily Expreß« veröffentlichten Telegramms bat. Jn Er-
widerung dieses Schreibens hat Graf Gravina noch am »sei-
ben Tage an Papee ein Schreiben gerichtet, in dem es heißt:
�im Beantwortung Jhres Schreibens vom 2. Mai habe ich
die Ehre, hiermit eine Abschrift des Telegramms zu liber-
reichen das ich heute dem Generalsekretariat in Genf Uber-
mittelt habe.� Der Völkerbundskommisfar teilt weiter mit,
daß er den Berichterstatter des ,,Daily Expreß« zu sich be-
stellt habe, der sich bereit erklärt habe, seinem Blatt die Auf-
klärung au übermitteln, die er, Graviiia, ebenfalls nach Genf

_ gesandt habe.Gravina habe dem Notrespondenten �feine ganze Em-
pörung wegen der sensationellen Berichterstattung« zum
Ausdruck gebracht, worauf dieser auf Uebersetzungsfehlerhingewiesen und bestätigt habe. daß er weder von dem
Völkerbundskommissak noch von dessen Büro Jnformationcn
über die Tätigkeit dessphohen komissars erhalten habe.il·

Man kann niåkt behaupten, daß diese Erklärung Gra-
vinas die Angelegenheit besonders klären würde, denn auch
größte Uebersetzungsfehler schaffen doch nicht ein ganzes
Dokument aus der Welt, das nach Genf bestimmt abgegan-
gen ist. Tatsache ist, daß Jntrigen gesponnen wurden, unddaß» der Völkerbundskommissar für Danzig die Durchfüh-
rung dieser Jntrigen verhindert hat. Sie veranlaßt fegt
bie polnische Presse zu schweren Angriffen gegen ihnpzjund
der Välkerbund wird Sorge dafür tragen müssen, daß aberdie augenblickliche �Beruhigung die volnilcben Beborden in
ihre Schranken zurücloerwiesen werden. Wirkliche Beruhi-
gun wird allerdings im Osten nsur entstehen konnen».ive;n»n
die rsache der ständigen Spannungen und· der Nervositat
beseitigt ist. Diese Ursache liegt in den ungleichen Nustunggsp
verhältnissen die für dikstärker geriisteten ostlichen Nach-bakländer Deutschlands geradezu einen Anreiz darstellen, fiel!
über die vertraglichen Rechte des abgerüsteten Deutschlandnur über-»die Rechte der deutschen Minderbeitekkbinwegzus- essen.

Deutscher Schritt in Kowno
Die unerhörten mahlbeeinfluffungen.

Der deutsche Gesandte in �otvno. Worauf, hat sich
beschwerdefiihrend an die litauische Regierung gewandt.
well das deutsche Generalkonfulaf �in memel vor einigen
Tagen bemalt unb besudelt worden ist. Der litauifche Auszew
minister Zaunlus hat eine gründllche Untersuchung zugslsgis

Gleichzeitig hat der deutsche Gelandte darauf hingewie-
sen. daß die verschiedenen litauischen Maßnahmen im Wisc-
meigebiei wie die Einbürgerung von Mauern, die Salamimenienungber Wahlauslihiiiie unb bie verschiedenen Ueber-

WDie Spannung im Osten.
griffe use  oeittsckpmemelländischen Wahlversammkungen in
mehreren Orten nicht mit den Bestimmungen des Memel-
ftotuts übereinstimmen und eine unzulässige Wahlbeeinflusssung sind. ,- .� &#39;

Da nach den Välkerbuiwsbestimmungen ein Staat, der
irgendeine Bestimmung der internationalen Abkommen ver·
letzt. zunächst darauf aufmerksam gemacht werden muß, ehe
weitere Schritte gegen ihn unternommen werden. können,
hat sich die deutsche Regierung hiermit die Möglichkeit ge·
schaffen. nach den Wahlen alle ihr notwendig erscheinenden
Maßnahmen zu ergreifen, vor allein unter Umständen auch
die Wahl anzufechten.

Weitere Wahlfälfchungomanöver
Bvnstiiauischer Seite niirdfetzt eiiigroßegcTüuschungsk. »niaiiöver veriucht, um bas Ergebnis der memelländischen

Wahlen zu verfälschen Bekanntlich werden die Wahlzettel
von den Parteien geliefert. Die Litauer haben nun Wahl«
zettel hergestellt die die Namen der Kandidaten der memeI-
ländischcn Volkspartei enthalten. Die Namen enthalten Un-
richtigteiten, durch die die Ungültigkeit der Wahlzettel be-
dingi iuirb. Glücklicher-weise ist dieses Schwindelnianöver
noch rechtzeitig entdeckt worden, so daß es gelingen konnte«
noch alle Wähler zu Warnen.

Hecriois Absichten
Linkskartell oder Romentrationsregierung? 

Paris, 4. Mai.
»· · Si! der innerpolitischen Entwicklung Frankreichs istvorläufig eine Klärung noch nicht erfolgt. Tatsächlich liegen

die Dinge wohl so, daß herriot sich alle Möglichkeiten undFniiterturen offenlassen will. Es liegt ihm daran, es einer-teits vor der Stichwahl nicht mit den Sozialisten zu verber-
ben und andererseits einen Druck auf Tardieu und seine
Freunde auszuüben. Dieser Druck ist darauf berechnet, einen
Keil zwischen die Maria-Gruppe und die gemäßigte Mitte
zu treiben, um feiner Partei einen starken Einfluß auf die
Lüiitte zu sichern.
_ Wenn nicht alles täuscht, lehnt er einen Linksblock mit

Einschluss der Sozialisten im Grunde ab u will einen
inoglichst breiten liberalen Zusammenschluß nach dem Vor·
bild des einstigen Ministerpräfidenten WaldecbRousfeau
zustande bringen.

Gut unterrichtete politische Kreise wollen die Absage anTardieu als ein taktisches Manöver bewerten, unb weisen
darauf hin, daß die Radikalsozialisten nur dann große Aus·
lichten für die Stichwahl haben, wenn ie die Sozialisten
nicht vorzeitig verürgern. herriot hat chon fegt erklärt,daß man nach ben Verhandlungen im Schoße des Partei-
aiisfchuffes der Radikaliozialisten keine sensationellen Er-
klarungen erwarten dürfe, was praktisch bedeutet, daß sich
die parteiamtliche Mittetlung in unbestimmten iiiid nichts«
sagenden Worten bewegen wird. Außerdem weist der Füh-
rer der Radikalsozialisten schon heute jede Verantwortung
von sich ab uiid empfiehlt den Pressevertretern, sich mit
ihren Fragen doch lieber an bie Sozialisten zu wenden.
Leon Blum werde dann vielleicht erklären, wie sich seine
gzarktei den Nadikalsozialisten gegenüber zu verhalten ge-en e-

Wirbelsturm in Mexito
400 Häuser· zerstört, mehrere Iobesopfer. 

jneunort, 4. Mai.
Ein über die Provinz Yukatan dahinbraufender Wir«

belfturm hat in den Städlen Pkogreso und Merida 400
Häuser vollkommen zerstört. Bisher sind sechs Tote und vier
Berichte zu verzeichnen. Man befürchtet ein Anwachsender Zahl der Opfer. da man über die Ca e in ben abgele-genen Ortschaften noch nicht unterrichtet ist. Dec Wirbel-
sturm ivar von einem hagelsctjlag begleitet. durch den ein
großer Teil der Stint-Ernte vernichtet wurde.

Dindenburgwahl ist gultig
Berlin, 4. Mai.

Das Wahlpriifungsgericht beim Reichstag kam nachziveiftiindiaer Beratung au iolaenbem Urteil: �Die am 10.
April 1932 vollzogene Wahl des Genetalfeldmarschalls Paul
von Hindenburg zum Reichspräsidenten ist gültig.�

Jn der Begründung bes Urteils heißt es u. a.:-«Dag
Wahlprüsungsgericht ist bei Beurteilung der zahlreichen
Einzelbeschwerden der Auffassung bes Reichs-beauftragten
beigetreten, wonach diese zum weitaus größten Teil unbe-
gründet sind. Jm Hinblick auf ben großen Vorsprung, den
bei der setzigen Wahl bei Genecalfeldmarschall von Hin·
denbiirg vor dem nächstemWahlbemerber Adolf bitter er-
zielt hat, nämlich, dem Vorsprung von nahezu sechs Millio-
nen Stimmen, muß auch dann, wenn die beanstandeten
Vorkommnisse in ihrem vollen Umfange bewiesen würden,
uaclkder Ueberzeugung bes Wahlprüfungsgerichts festge-
stellt werden, daß dadurch das Wahlergebnis nicht in Frage
gestellt nickrdieii kann.

IZSDAP ist reaieruiigsbeceit
J « München, 4. Mai.
Jui ,,Välkifche"n Beobachter« .-schreibt Dr Frick, die

NSDAP sei bereit in die Regierungen der Länder einen:
treten. Jn Preußen liegt der Fall sedoch schwierig. Es
sei unhaltbar, daß das Zentrum in Preußen mit den Na-tiviiallozialilten eine Koalition bilde, im Reiche aber von
ben Sozialdemokraten abhängig sei. Eine erfolgreiche Arbeit
im Reicts und in Preußen könne nur von gleichgerichteten
Rcgierungeu geleistet werden. Um diese zu erreichen, müsse
der Reichstag aufgelöst werden» Für die NSDAP,.-lieg!
kein Grund vor, gerade ietzt in die Negierungen einzutre-
ten,.. wenn sie es jedoch tue, dann nur gestiitzt auf eine
Ntachtstelliing die der Größe unb Schwere der Aufgabe
entspreche-

i «« s
Lteberschwemmuiigen in England

Mehrere Tote �- Riesiger Sachschadew
London, 4. Mai.

Anhaltende Regengüsse führten zu größeren Ueber·
schiveininuiigen in verschiedenen Teilen Englands. Die
Flüsse erreichten einen außerordentlich hohen Stand und
traten teilweise über die Ufer. Die Landstraßen standen
auf weite Strecken unter Wasser, so daß der Verkehr ein-
gestellt werden mußte. »Ja Vristol regnete es ununterbrochen30 Stunden lang.

Bei 3roine ertranten vier Knaben in den Fluten des
zu einem reißenden Strome gewordenen Flüßchens 3mm.
Am schlimmsten wurde die Stadt Ehippenham in der Graf-
schaft Wills heimgesucht. Sie wurde vollkommen von der
Umwelt abgeschnitten. Das Wasser stieg so schnell, daß
viele Personen, die sich auf einer Brücke inmitten der Stadt
befanden. vollständig abgeschnitten wurden, und erst nach
itundentangein Warten befreit werden konnten. Jn den
tiefer gelegenen Stadtteilen wurden manche Leute in den
Betten von den Fluten überrascht, die in die Häuser ein·
drangen.
__ Jn einigen Geschäftshäufern stand das Wasser an-

nähernd zivei Meter . Pferde und Lastkraftwagen
mußten mit Taiien aus gefährlichen Lagen befreit werden.Auch in henleyuipArden stieg der Fluß Alme so rasch an,daß die Bewohner von dein die Erdge chosse iiberflutenden
Wasser in ihren Betten überrascht wurden. sDie Pferde-reiiiibahii voiiPershore war in einen großen See von über
zwei Meter Tiefe verwandelt.

Dei« Kampf lebt wieder auf
Japanischer Truppentransport beschaffen.

Eharbtm 4. Mai.
Japauischen Meldungen zufolge haben die chinesischen

reisiljärter im Gebiete von Jmpienpo an del ostchinesd
cheu Eisenbahn liinf Brücken in Brand aesteckt und zer-



part. Die japanischenmit den Ehinefen verw
Bei einer japanischen Truppenbewegun

janpo und Charbin wurde ein japanischer rausport von
unbekannten Chinesen beschaffen. Drei Japaner inurden
getötet. Die japanischen Truppen haben sofort die Verfol-
gung der Ehinesen aufgenommen.

Ziisamiiientlöße im Flotteiiaiissihnß
Versailles bestimmt Begriff der Aiigrlffswassew 

Graf. 4. Mai.
Zu lebhaften Auseinandersetzungen kam es im Flotten-

aussihuß, als der amerikanische Senator Swanson erklärte,
W. eine neue Festfetzung der Flottenstärken nur mit Zu-s niung der Signatarmächte des Londoner Abkommens
und auf der Grundlage dieses Abkommens erfolgen dürfe.
Das Londoiter Abkommen bestimme auch die Tonnage für
die Flugzeugmutterschiffe der am Londoner Abkommen be-
teitigten Staaten. Zum Schutz gegen die Angriffe der Unter-
feeboote rnüffe die Flotte über Bombenflugzeuge und damit
iIer Flugzeugmutterschiffe verfügen. Die Londoner Mächte

ch Abkommen im Jahre 1936 aufs neue zit
einer Verteilung der Flottenftärken zusammenkommen

Der Vertreter Frankreichs lehnte den amerikanischen
Standpunkt schroff ab und betonte, daß die Abrüstungskow
irren; freie Hand habe. zu einer neuen internationalen Rege-
luiig der Flottenstärken zu gelangen.

Staatssekretär von Rheinbaben vertrat mit großeni
Nachdruck den von der deutfchen Abordnung fegt in allenAusfchußverhandlungen immer wieder betonten Stand-
punkt, daß der Versailler Vertrag die alleinige Grundlageder Verhandlungen über den Begriff der Angriffswaffen
bilden müsse. _

Der Verfailter Vertrag habe ausdrücklich diejenigenViiffenkategorien verboten, die einen besonderen Angriffs-
iharatter tragen, darunter auch Flugzeugmutterschiffe Aus
diesem Grunde verlange die deutsche Abordnung die Abfchaf-
siiiig der Flugzeugmutterschiffa

Falls die Abrüstungskonferenz zu»einem »allgemeinenVerbot der Militärluftfahrt gelangen wurde, wurde sich da-
mit auch die Abfchaffung der Flugzeugmutterschiffe von selbst
ergeben. Jm übrigen habe die deutsche Regierung auch die
Abschasfung der Unterseeboote gefordert. so daßkeinerlei
Veranlassung vorliege, Marineflugzeuge als Verteidigiings-
mittel gegen Unterseeboote aufrechtzuerhalten

Die Vertreter Italiens und der Sowjetunion erklärten.
daß Fliigzeugmutterscliisfe ohne den geringsten Zweifel als
Aiigriffsivaffen anzusehen seien und daher verboten werden
muß en.« Das Schicksal der Luftwaffe

Jii einem vom Luftfcihrtausfchiiß eingesetzten Unter-
aus-schoß, der unter Ausschluß Der Oeffentlichkett tagte,wurde folgender deutsche Antrag eingebracht: Der Unter-
Ausschuß ist der Ansicht:

1. Alle militärifchen Ouftfahrzeiige können und! ihm Mk·wendiing a! einen besonderen offensiven Charakter haben. b! die
größte Wirksamkeit gegen dienationale Verteidigung entfalten.c! in f rverster Weise die Zivilbevolkerung bedrohen. In befon-derer eife gilt dies gegenüber denjenigen sondern. welche kei-nerlei Abtvehrmittel weder in der Luft noch von der Erde ausbe ·¬11.

2. Unter Berücksichtigung von Ziffer l! hält Der �Unterans-schuß folgende Klassifikation des Materials der Militarlnstsahrtfür gegeben: a! äiimpfmittel jeder Art. die fiir den Abwurf aiis
Luftfahrzeugen bestimmt sind, b! Bombenluftfahrzeugm c! Aus-
kläriingsflugzeiigm d! Jcigdfliigzeuga _

Niiiiisteritildirektor Brandenburg wies darauf hin. das;
die deittschen Vorschläge das Verbot aller derjenigen Kampf-
niittel vorsehen, die Bomben, Torpedos usw. aiis der Luft
abwerfen können. Ein frhroffem Gegensatz zu »den deutschen
Vorschlägen hat die fraiizösische Abordnung im Luftfahrts
ausfchuß einen Antrag eingebracht, nachdem das Leer-
geivitht ausschlaggebend sur den mtlitarisrheii Charakter«eines Fliigzeiiges ist, iind das Fasfungsverniogen den inili-
tärischeii Charakter von Luftschiffen bestimmen toll. _ ·

Aus französischer seiie besteht jetzt ganz Osfsssssshiltln
das Bestreben, die gesund« ZMUUlkfAhFF Als·- EMLYZUHE
von-besonderem Angriffscharakter zu erilareu, unrbamtta-entsprechend dem planmafzigeii Vorstosz der französischen d e-gicrung gegen die deutsche ZWIklUfklUdkk »� Wie m AS
allgemeine Verbot der Luftwasfen einziibdezit:h;n. S _t _tGe enüber diesen Versuchen ist von eu c er ei e mi
Entschieziienheit erklärt worden, die deutsche Abordnung
könne unter· keinen Uinstaiiden ihre Zusttntntllilg Vtkötä lieben«
daß die Zivilflugzeuge in »die Verhandlungen elljdstzvgkljwürden, da diese ebensowenig wie die nitlitarisclj n: ! aus;-
geriisteteii Schiffe oder· Kraftwagen einen Angrifsscharatter trügen...-D·ie Abrustiiiigskonferenz habe W! NUUW
Waffen und mit nichts anderem zU kIElchAlklgEkls

Grofzfeuer in Düffeldorf
Bisher ein Toter und mehrere Verletzte.

Düsfeldorf. 4. Mai.
Ja dem Der Firma Sieh gehörenden mobnbqus Eil!

hindenbiirgwall und Elberfelder Straße. das die eine Ecke
des Tietzschen Warenhaiisblockes abschließt. brach im keller
Feuer aus, das sich in kiirzester Zeit zu einem Großfeuer
entwickelte. Nach einigen Minuten stand das ganze Treppen�
haus in Flammen. Der Feuerwehr gelang es bald, das
Feuer zu löschen.

Wegen der überaiis starken Rauchentwickliiiig konnte
die Feiierwehr nur schlecht in die oberen Eiiäurnegelairgen.
da es zunächst an Rauctmasken fehlte. Spater wurden einSchweroerletzter und einige LeichtverleFte aus den oberen

Truppen find in schwere Kämpfeickelt.
zwischen Jn-

Räumen deg Hauses geborgen. Eine rau lag tot in den
oberen Räumen; die Leiche konntkerst pater geborgen wer-
den. , Die Ursa e des Brandes ist noch nicht· geklärt. Mannimmt an. daß le auf die Explosion eines Mullkiibels zuruck-
zuführen ist.

Notruf der Saarbergtente
Eingabe an französischen Arbeitsmiciister und Völterbund

Saarbrürten. 4. Mai.
Auf die schwierige Lage des Saarbergbaiies weist eine

Eingabe hin, die von »den großen Bergarbeiterverbänden an
Den fraitzosifchen Arbeitsminister und an den Völkerbund ge-
richtet ist, und in der dringend um Abhilfe gebeten wird.

Frankreich habe bei der Uebernahme der Saargrubeti
-ersichert. durch Drosselung der Einfuhr ansländischer Kohle
den Absatz der Saarkohlen im Innern Frankreichs zu ver-
bessern. Es sei aber eine weitere Verschlechterung der Ab·
latzlage eingetreten. die sich geradezu katastrophal ausmirte.
· Frankreich sei in der Lage, mehr Saarkohle einzuführen.

Die Auswtrkungen Der Krtfe an der Saar seien zum gr"sei! mit darauf zuruckzufuhrem daß seitens der  Salben.
iierivaltungen heute nur die besten Flöze abgebaut unD DieLeistung standig gesteigert werde.

_ Die französifche Regierung habe die Pflicht. amtli zuf!»riisen. wie die Verhältnisse an der Saar gebesse d!
konnten. und welche Maßnahmen zu ergreifen feien. der wei-
teren Verelendung der Bergleute und ihrer Familien ent-
gegenznivirkeiu

Fort mit der ,,schlecliten Politik-«!
Runriman für Streichung der Tribute und Kriegsfchuldem

Londom 45- Mai.
Ueber die Weltwirtschaftskrife sprach auf der Londoner

Handelskammertagung der englische handelsminister Rund-
man, wobei er erklärte, daß eine völlige Erneuerung der
internationalen Beziehungen notwendig sei, da alle Länder
voneinander abhängig feien.

Mit dem Beginn der Tribut� und äriegsschnldenzahluw
gen habe die Zerstörung des internationalen Handels begon-
nen. Der erste große Irrtum sei gewesen, von Deutschland
Tributzahlungen in Waren zu fordern. Wenn ein neues
Zeitalter für Industrie undszthandel kommen solle, so müsse
zunächst die schlechte Politik der letzten zwölf Jahre auf-
gegeben werden. Die völlige Streichung der Tribute iind
Kriegsfchulden sei notwendig. «

Runcinian ging dann noch auf die Währunigssrage ein
und erklärte, es gebe nur eine Möglichkeit, der jetzigen Lage
Terechtvzu werden. Alle Länder müßten aiif die Sterling-« afis übergehen. Dadurch würden viele wirtschaftliche
Schwierigkeiten gelöst werden.

Der Ausweis der Reichsbanh »
Nach dem Ausweis der Reichsbiink vom 30. Aprilhaben sich

die Goldbeftände um 1,1 auf 858,8 Millionen Rilke-verringert,
während die Bestände an deckungsfähigen Devisett iim 1,6 auf
130,6 Millioiien RM zugenommen» haben. Der Bestand an
Dectungsmitteln zeigt also insgefamt Eine Zunahme um 0,5 Mil-
lionen auf 989,5 Millioiien am. Da sich der Notenumlauf um
252,9_ Millionen auf 4128�1 Millionen man erhöht hat�_�:ift die

« Notendeckung von 25,5 oh. in der Vorwoche auf 24,0 oh. zu-
·iiickgegtingeii.

Hausbesitzer-Ehepaar ermordet
Die Täter mit den Riietgeldern entkommen. 

Berlin. 4. Mai.
In der Erasmusstrasze i·n Charlottenburg wurde das

Hausbesitzer-Ehepaar Baaß in feiner Wohnung ermordet
aufgefunden. Die beiden alten Leute waren mit einem
Beil erschlagen« sämtliche Behältnisse waren durchwuhlt
Wieviel von den Mietgeldern geraubt wurde, steht noch
nicht est. Von den Tälern fehlt jede Spur.

Eine Mieterin, Die vergeblich nerfucht hatte, die Miete
zu bezahlen, benachrirhtigte, als ihr auch am folgenden Tag
nicht geöffnet .wurde, den Haus-wart. Mit Hilfe einer Lei-
ter verschaffte sich dieser über Den �Ballon der im ersten
Stock liegeiiden Wohnung Einlaß. Er fand den 69jährigen
Wohnungsinhaber tot in einer Blutlache im Büro li-egen.
während die 68jährige Ehefrau ebenfalls mit gespalteuemSchädel in der Küche« lag. Die Polizei stellte festjdaß die

ahrscheinliih mit einem Beil ausgeführt worden ist.

Lokales
Rom-lau, den 6. Mai 1932

Sie Ausführung der ,,Saiiiiifiing«.
»Wer für hohe Ideale lebt,muß vergessen, an sich selbst zu Denken."

Das Wort Feuerbachs gilt allen Denen, die dazu bei-
getragen haben, die Ausführung der ,.Schöpfuiig« zu einer
so ptächtig gelungenen HoydnsGedenlifeier zu gestalten. Die
Wiedergabe eines Werkes von Den Ausmaßen dec �Dämpfung�
bedeutet im Musilileben einer kleineren Stadt einen außer-
ordentlichen Höhepunkt. Uneihöite Kleinatbeit und Mühe
baben alle Beteiligten, eine Unzahl von Hinderntssen und
Schwierigkeiten, die der Unbeteiligte nicht sieht, tüimt sich auf.
Das ist alles selbftlose Aibeit, die selten gebührend gewürdigt
wird. So soll es an dieser Stelle getan werden.

Der Houptanteil gebührt vor Allen dem Liedermeister
des M. G. V» Herrn Rudolf Asslg. Er hat es in� beharr-
lieber, mühevoller Arbeit verstanden, Den Chor zu einer
Leistung heiaiizufclzulem die schlechthin vortrefflich zu nennen
ist. Darüber hinaus war er dem Ganzen ein sichere: Führer.

Der Chor genießt, wie M fchon oft zu rühmen Ge-
legenheit hatte, den Vorzug, einen guten Stimmbildner als
Leiter zu haben. Die Wirkung zeigte sich besonders bei den
Frauensitmmeii an Den zaitiii Stellen  �unD Der Geist Gottes
fchwebte aus der Sittiche�. ,,Gesegnet fei Des Herren Macht«!
als auch im strahlenden ff Der gewaltigen Fugen. Die äußerst
ftiaffe Wiedergabe führte mitnnter  so in Der Fuge: »Und
feiner Hände Werk! zum Zerreißen der melodtscheii Linie.
Die zahlenmäßige Schwäche bes Teiiors wurde durch feine

� Bitte ausgeglichen. Ein besonderes Lob sei der prachtvollen
»Wiedekgabe Der überaus fehroeren Fugen gezollt. Hier find
fdem Chor Adleifchwingen gewachsen.
f · Das Orchester. durch Herren vom Spltzerlchen M. G. D.
i,ergänzt, hatte neben dieser überragenden Leistung einen
schweren Stand. Trotz der ungünstigen Aufstellung der
F Musiker, die im Raummangel bedingt war, erfüllte es feine
Aufgabe in anerkennenswerter Weise. Die tonmalenden Be·

xaleiiftellen wurden mit Zniüclihaltung gespielt, die gewaltigen
Chöre wirkungsvoll unterftiigt. Ein 2. Stieichbaß hätte dem

zStteichoichester festeren Grund gegeben. Die Holzbläser er-
teuren durch ihre Reinheit im Terzen: »Zii Dir, o Herr,
�blickt all-s aus«. Jm Verein mit den Blechbläsern gelang
fdie lyiische Einleitung zum 3. Teil ganz besonders schön.
zDte müht-reiche Vorarbeit am eliiheimlschen Orchester hatte
ZHeii Höhn ntii großer Sorgfalt geleistet und damit Herrn
ZAfflg lehr entlastet.
f Aus beut Dreigeftirn der Solisien set zuiiächft Frau
;Phttel�Namslan hervorgehoben. Die Rollen Des Gabriel
�unD Der Eva erfordern außerordentliche Sttmmtechnik und
» gelchmaciivolles Ausdeutcn Des T-xses. Frau Pyttel widmete
"sich diefen Ausgaben mit großer Sicherheit und itünstlerischem
Empfinden. Unter Der Nachwiikung einer kaum über·
ftandenen Krankheit war ihre Tongebung in Der Höhe etwas
unfrei. Jn dcn großen Duetten Des 3. Teiles überwand sie
die Indisposition erfreulicherweise und schuf eine Leistung,

»für die wit- ihr nur Danken können. Herr Biauner��Bieslaii
klang Den Uiiel mit übeilcgeiiim Können. Sein cdelgefoiiiiter
sTenor tourde alleti Klangfchatiieiungeu des Werkes gerecht,
sowohl dcm stiahlenden Sonnenglanze als auch dim sanften
Schimmer des Mondes. Ganz besonders fitfön gistaltete er
Die große Akte: »Mit Würd und Hoheit angetan�. Herr
Klihise��Bcieg stand diesen Leistungen durchaus ebenbürtig
zur Seite. Mit großem, diamatischem Ausdivcb und vor-
züglichstcr Sptichtcchiiik gestalten: er feine wiikunasvolien
Rezitative und Akten. Jn den gioßen Ductten unD Terzetten
schufin die Sollsten musikalische und künstlerische Höhepunkte.

Ftäiilein Nowak eifüllte ihre kleine, aber schwierige
Aufgabe als Aliiftin im Srhlußgesoiig durchaus sicher. Herr
Weigel walten» feines Amtes am Flügel mit Zuverlässigkeit.

Der M. G. D. hat mit diese: Ausführung eine Letftung
hinter sieh, die einen gewaltigen Aufstieg bedeutet. Mögen
die mancherlei Enttäuschungem die auch diesmal nicht fehlten,
Sänger und Spieler nicht erstmaligen, fondeiii Die Kräfte zur
Weiteraibeit wachhaltm Mit besonderem Dank sei erwähnt,
daß dden Volksfchülern zur Hauptpiobe Fteiliaiiin übergebenwui en. i.

= Der Muttertag steht nun vor der Tür! Wie bereits
mehifach hingewiesen, findet an diesem Tage eine Sammlung
zu Gunsten unserer Mütter statt. Viel Not und Elend kann
duich dir-se Sammlung gelindert werden. Groß ist die Zahl
der etdolungebedütftigen Mütter, denen nui geholfen weiden
kann, Durch Die Opfetbeieitschaft eines jeden Einzelnen.
Mögen unfere öammlelinnrn, die sich gern für dieses Hilfs-
merk bereit gefunden haben, gebtfieudigen Herzen uiid offenen
Händen begegnen zum Segen Der deutschen Mutter. Auch
in diesem Jahre. hat ftch bei Posannenchor gern in Den Dienft
der guten Sache gestellt, um mitzuhelfen am Gelingen unseres
großen Ziele-s.

= Deutsche Turnerfchaft Der M. T. V. »Jahn«
gewann am veigiingenen Sonntag fämtllche Spiele gegen
den A. T· V. 68 Von den vorgesehenen 4 Spielen kamen
nur 3 zuin Austrag, da der AT.V. Die Knabenmannfchaft
am Tage vorher zurüclizog Als  Erich hieifübr spielte dle
2 gegen die  Knabenmannfchaft Des MT.V. �Sohn�.
 Eritere gewannen 1:0. Beim B Klosseiiloiel �Saga� gegen
A.T.V. konnten sich erstere am Anfang besser zusammenfiiiden
und den anfangs etwas unsicheren Tormann von A.T.V.
duich 3 Tote überreichen. ATV wird jedoch im weiteren
Spielvettauf zum gleichwertigen Gegner und kann in Der
2. Spielhälfte 2 Tote ausholen. Jabn gewann hier 3:2.
Recht spannt-nd verlief das Spiel der Meisteiklaffe des A.T.V.
gegen die A-Klosse des �ms D. �Sohn�. Zu Beginn ver-
teiltcs Feldfpiei. Beide Scüimettethen versuchen mit Macht
den Fühiungstieffer anzuwenden, jedoch schiitein sie an der
sicheren Abwehiarbeit der Hintermannschaften sowie an dem
guten Eingreifen beider Torleute Giitgcmeinte Schüsse ver·
fehlen oft das Ziel. Duich gutes Sieüuiigsspiel geht .,Jahn«
in Führung. Jedoch if! es A.TV. bald vergönnt, durch
einen Freiwuif auszugleichen. Beim Stande von 2:1 für
Sahn wurden die Seiten gewechselt Nach der Halbzeit find
abwechselnd beide Tore in Gefahr, wobei �Sohn� duich ein
weiteres Tor erhöhen kann. A.T.V. zeigt fegt besseres Zu-
sammensptel im Sturm und holt ein To: durch einen über-
rafchenden Weitschuß auf. Die letzten Spielminuten ist ,,Jahn«
ständig tm Angiiss und kann bis zum Schluß den Sptetstand
auf 4:2 erhöhen. Mit einem unliebsamen Vorfall endete
Das Spiel der Jugendinaiiiisihaften beider Vereine. Kurz vor
Spielfchluß verließ die A.T V.·Mannlchaft durch die Ueber-
reduiigskunft eines jungen Spielers Das Spielfeld Bis zu
diesem Vorfall war dieses Spiel reich an schönen und inter-
essanten Spielmomenten Beide Paiteien können bis zur
Halbzeit die gute Abwehr leistenden Toileute nicht überwinden.
Nach Der Halbzeit konnte die liötpeilich schwächere aber sonst
technisch gut spielende Jahnjugend in Führung gehen. Kurz
darauf gelingt A.T.V. durch einen Alletiigang der �ausgleich.
Während A.T.V. weiterhin versucht, durch Einzelfpiel das

Millionen mensciren in ItO
Bändern der Welt trinken
Kaffee Hag. «� Buch Sie!



Torverhiiltnis zu erhöhen, kann bie Jahnjugeiid bis zum
Sitze; durch gutes Zasarnmenipiel das Spiel 4:e en.

Hoden Salm fällt wegen unzureichender Beteiligung aus.
Bereits gelöftr Fahrliarten werden bei den Ausgabestellen
zurückgenommen

Programm der Schlcfisaieu Instit-untre.
Freitag. 10,10: Schulfuiih 15,25: Vom Antrag zum

Gesetz in Preußen. 16·00: Die Neugeftaltuiig der Frauenwelt
des fernen Ostens. 16,30: Der Hausmusili gewidmet. 17,10:
Wie wird ein Faltboot gebaut? 17,35: Neue Musilrbiicher.
18,00: Der neue Unioerfalismus der Wirtschafu 18,25: Der
Staat als Kultuiproblerin t8,50: Abendmufilr 19,50: Gin-
fiihrung in die Oper des Abends. 20,00: Der Vaibier von
Vagdad 22,00: Zeit, Weint, Presse, Sport.
nrufili der Funlilapelle

Sonnabend. t6,00: Die Filme der Woche.
Unierhaitungslronzert. t7,30: Wie ein deutscher Sportter
Amerika sieht! t7,55: Der Komera-Journaiift. t8,20: Die
Zusammenfassung. 18·45: Schlricier Potvoiirri 19,35: Das
wird Sie interessieren. 20 00: man. Eine Folge origineller
Volks-sooft. 2t,00:·2lbendberictit1. 21,10. Friiches Vlut
nnd heiterer Sinn.
22,40: Tanzmusik

Kirkhliche Nachrichten.
Evangelische Kirche.

Sonntag, den 8. Mai 1932  Sonnta Exaudi!Koüeiite für den Gustav Adolf- erein.
7&#39;/z Uhr Gottesdiensi. Pastor Röchling9V2·Ui!r Gottesdien i. ·Paitor Röchling
reit·ag,·�mahnt �Rorblmg. 
Vereine.

To. Junginädchenvereim Montag, den 9. Mai, 20 Ubr Rähstubr.
Donnersta den· 12. Mai, 20 Uhr Vollistanzabend im Weidefchlösfeltseitung rl. Rermanni ·To. Qosaunenchorx Dienstag, den 10. Mai und Freitag, denis� Mai, 2D Uhr Uebungsabende.°uqenb= unb Iungmänneroereim Sonnabend, den 7. Mai,
.2. m· T kstanzüben in der s5 rb Sonntag, den 8. Mai,r e erge.. �Be-
ssrechung iiber

t6,30:

es! 
�P

erfamrnluna des Iugendvereins in der Herberge.· Flötenübungsabende Mittwoch, den 11. Mai, 20 UhrBibelbesprechung Donnerstag, den 12. Mai, 20 Uhr Geigenchor inder Vollrsfchule Sonnabend, den l4. Mai« 20 Uhr Volkstanzüben
in der Herberge. · · ··· Eis. Frauenhilfm Dienstag, den 10. Mai, 4 Uhr Misfions-nahstunde

Lutberifcher GottesdienstSonntag. den 8. Mai, 9 Uhr Predigtgattesdienst mit Feier desheiligen �Jlbenbmals. Pafstor Ruhig. �Beichte nach der Predigt.
schriftliche Gemetnsetåast innerhalb der« Lande-atra«-ir straße tt.

...DJMSISS-JZE" 1°- WILL-IT«bEIEIPLZILUPLLPEDICILMFFLIIE
SnnagogeruGenieinde Gottesdienst

3. kFreitag Abend 8 Uhr. Sonnabend Nachmittag 4are .

�e.nla;ie.�im.isii.iili  a�ni �s; inui 19325
Dr. Nerlich, Wiiieimitkaike 2.

Umtlicher Bezieht
des Brei-lauer Sailarhttiiehmarkteeh

Bau mark: am 4. Mai 1932. Dei: Aiiftrieb betrug1263 Kinder, darunter 58 Ochsen, 562 Vullen, 511 Kühe, 118 Für-sen14 Fresser, 1202 Kälber, 357 Schafe, 3481 «« ne.
Es wurden gezahlt für 50 kg Lebendgewicht in Reime-mark;

Uhr Kantor

4. 5. 27. L.
Kinder. Lassen: bellst-« auogemcktjk hödaii.Schlaehtrvertm l. jüngere . . . . . . . . . . . 30-31 29-31. re . . . . . . . . . . . . � -sonstige vollsleifchigh I. jüngere . . . . . . . 24�25 23�-�252. altere . . . . . . . . � �
sie chige . . . . . . . . . . . . . . . . . 12-20 12-17ug genührte . . . . . . . . . . . � �

Rosen: jüngere, oollfleifch., höchst. Srhlachtm 25-23 27-29on tige uollfleiieh. ober ausgemiiftete . . . . . .. 2l�23 2l�24. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ·. l5�17 16-19J« ng genaht-te . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . � �-he: jüngere, oollft., höchften Schlachtioerts 25s-�-26 25-28an ige vollfieifchige oder ausgeniitftetc .. . 17-20 13-21chige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 13-14 13-15
{ä ng gerglhrie!. . . .  · . . . . . . . . . . . . . . . . 7-10 3-108d en  Kal nnen: vo eichigq ausgerauft»iichkten Schlachtwertes . . . . . . . . . . . . . . ·. 28-30 -31oo slei ohige . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . . . .. 22-24 22-24slei chige . . . . . . . · . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . � 18 12-18s« er: mäßig genithrtes Jungoieh . . . . . . .. «� -R! er. Doppelender beter Mast . . . . . . . . .. - -Beste Mo - und Gang itlber . . . . · . . . . . . .. 37-40 35-33IUittlere aft- und Snugiuttber . . . . . . . . .. 30-33 29-32Geringe Kälber  . . . . . . . . . .. 20-25 20-25

Ichasr. Maftliimmer u. jüngere -haninrrl,l. Weidemaft . . . . . . . . . . . « . . .  . . . . . . . .. - ««2. Stallmaft . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 34-37 34-33
mittlere Slllafililmmer, ältere Mafthammetd gut genährte Seh . . . . . . . . . . . . . . .. 24�28 25-29g! ehiges Schafvieh . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 10-20ggeiiahrtes Schasvieh . . . . . . . . . . . . . . ·. - - Qualm. ettschweine über 150 kg �bbgem. - -voll efch. chweine n.ca.120�150kgS3bbgem 34 34vol! ei as. · », , l 120kg J, 32-34 32-34�a ki «« · » im« » 8i��32 31-32

«:- -  nasse« - M�», un er e en ein. «· ·-kkkimp er... .................  28-30 28-30
matlilnerlauf: n ll G ttu l t. E blib 116Schche ucbemnnb. J a en a ngen seh ech s e en

22,30: Sang: &#39;

22,15: Zeit, Wetter, Presse, Spott»

den 13. Mai t932, 9 Uhr Abendmahlsgottesdiensti

I Orts.
l sür sieh ent- Deuischnaiionalen Volliepaitei wurde anftelle des oerstor enen

i bisherigen Vorsitzenden Major Schalfcha von Ehrenfeld dist-
- Aqgfqll des Tqtka-Sonderzuges. Die Prissittklle J meifter von Stiintzi«ser�Vi-rnstadt gewählt. Steltoertreiender

ber Reichsbahridirebiion Vierte« um mit: Die sit: bie Tage Vvtiitisvder if! Nechtganwaii svnööonibler- D» altes-halber
vom 5. bis 8. Mai angelriindigte Soqdkiiqhkk �ad, hkkjaus dem Vorstand ausscheidende Stadtältefte Kaliatowsliy

Zwurde zum Ehrenmitglied des Kreisoereins ernannt.
i 
i

Zum Vorsitzenden des Kreisvereins Oels der

�Was hieiei Breslari
SchauspielhausCiiglich 8 Uhr 6Der sensationelle Erfolg!

Preise 50 Pfg. bis 3.� Mk.

nslspiel Berliner Künstler
Ein entzückender Mensch.

Torten
zum Muttertagi

in allen Größen von 1 Mk. an
und andere Süßigkeiten empfiehlt

Konditorei Koschwitz.

wir haben es durchgesetzt, dank unserergünstigeren Einkäufe und haarscharfkalkulierten Preise, da6 auch der weni-ger kauikrä�ige Mann sich bei uns mit
guipassenderxsoliderKleidungversorgenI an· o« I «· ..:ab.,lon &#39; &#39;..  ·. e
nur wenig Geld anlegen wollen. aul die

u -

1 3  
Wohnung

. mit Küche, Klofetd Garten pp.
sofort zu vermieten. 

DIESES-ask« stelle des Siadiblattes
Zu verkaufen:

« S o f o rt zu verkaufen oder
zu verpachtet: etwa
9112 Morgen Acker
in Kaulwitz  früher Lotto!
und etwa

, 2 Morgen Acker
i Baufteile! in Glausche
H  neben Pofiund Molliereydurch

H e e k � Landuiesser
z. Zi. bei N o t he,  an der Stadt-
mlible! Fernruf 158 Ramslan.L

1 gut erhaltenen
Arn-Lieferanten
I gut erhaltenen
Hiiiisikkicsckililigcii

Thienel

Fleißigesy verftiindiges

Mäd chen
tagsüber zum l. Juni gefuchtsz

Zu erfragen in der Geschäfts-

1 4I20i1i.Oiiel-Limouiine«"
neues wobei}, noch sehr gut
erhalten für VIII. 1000.��

für alle Zweche geeignet flir
VIII. 500·� und 550.��s

Nanrslain am Rathaus. ·

Sitte unserer Kleidung absolut verlassen.
Piingst - Sonder - Preise

fir Sakko-Anzüge. Sport-Anzüge. Mäntel
die Sie nicht lür möglich hallen werden.

Jüngllngs- und Knaben- Kleidungnoch bHHger

L. Prager
Breslau, Albrechtsir. 51
Eingang nur Ecke Schuhbrücke

Sonntag von 1-6 Uhr geöffnet!

Üdylarlrthoi.
Sonnabend, den 7. Mai 1932

z ...-.....

Fesiiage für die sparsamen
das ist der Anuziehungspunki für alle, die
wirklich sparen müssen und sich trotzdem
zu Pfingsten neu einkleiden wollen. -·
Unseren auswärtigen Freunden wollen wir
aber als Pfingsiüberraschung trotz der bei-
spiellosen niedrigen Sparpreise noch eine

. "V7,  - Hi·
w  

i; ·
·«·-- · �-&#39; ,·.?,·.--«·· ·� ··. .

bieten, indem wir beim Vorzeigen der
Rückfahrkarie bis zu 5 Prozent des Kauf-
betrage: in bar auszahlen. Auf darum, wer
wirklich sparen will, am offenen Sonntag

Die Fahrtverglltung wird bis zum Pfingstfest gewährt.

Fleisch-Verkauf. -��



Das große SoUdeWAUgebUt
fiir Pfingsten

Damenleleidung in riesiger Auswahl

Sonntag
den 8. Mai

geöffnet!

Zteiliges Sykkkqnjpgikqukkc seidensMnrocnius  nette de» attac-Wllllscllmplct gassxzfsizkgkide Kleid Kleid JflVU Un« Pkakkisch 73 in reizender Verarbeitung Bolerofortin reine Wolle
24-50 195° 19 19.50 165° 185°

Herrenkleidung in bester Paßform

S pkpAn n Erbarme-Mantel elegantes Seinen-RinierZiiissssssssskskis sssspxsnsxnk »?:"LE;Z«!E.E"-ktt«.?. wen"
l 175° 2580 375 1.25 750a

Strümpfe und Socken in oorzügl. Qualitäten

Der teinmuthine Ellssss Herren-Saaten Hinz-wenn; en
Sksskzszszxgsgzks Exttstxtsgtsttttt  VI?
1.2o 9502 1.50 III« 98422 58Os 1-25 S« 48°�

Bielschowsky, nennst:
seit 94 Jahren Wiischeansstattungen � Modewarem

«

A. 44..--
«�-

---

A.

� ttrassttr Hingst-Vertraut!
Die "Riesenauswahl schöner, hoehmoderner Ware,
die immer wieder verbesserten Qualitäten, die
ungewöhnlich günstige Preisstellttttg, das alles
erleichtert Ihnen den Entschluß, den schon Hunderte

Breslauer Kttnfttktittllsttatls
Interesses, Ring 12.

I« Sonntag geöffnet.� H

als richtig erkannten.
· Salden-Anzüge, Kammgarn, eigenes 1975Fabrikat . . . . . 39.- 26.�� 24.-

Sport-Anzüge, �Zteilig, eigenes Fabrikat 60024.- 22.�� 19.50 H� » -
Knickerhocker . . . . . . 8.� 7.�� 600 h ,
Zuerst zum

vv vvv

44.-

Bilanz,
am 51. Dezember 1931.

Aktiva Passiva
1. Darlehen nnd Raufgelber, Ge- 1. Geschiistgguthaben detMitglieder 60,-

riehtsliosten . . . . . . . . . . . . . . . .. 2301,56 2. Reservefonds . . . . . . . . « . . . . .. 505,47
2. Guthaben bei der Warenabteis 3. Spargelder . . . . . . . . . . . . . . . ·. 7952,54

lung des Landen. Prooinziali 4. Guthaben der Landwsentrals s Yo�Wareninstitut . . . . . . . . . . . . . .. ���95 DarlehnelrasseslirDeutschland, - &#39;
3. Guthaben bei Mitgliedes»  3479,99 Getos-entrang .......... .. J 3408-50
it. Mobilien  Geldschrank, Buceam 5. Guthaben der Mitglieder .. . . . 132,59

einrichtung, Maschinen, Geräte 6. Kassenoorschusz . . . . . . . . . . . . .. 1 ,
usw.! . . . . . . . . . . . . .  2000,�

5. Beteiligungen . . . . . . . . . . . . .. 1 532,40
6. Forderungen für Reinigen  167,85
7. Einnahmerefte �insen, Stück�

Zinsen, Wortsinn! . . . . . . . . . .. 1 082,56
Verrat« 1931 . . . . . . . . . . . . . . . . .. 1834,70

Summe der Alttioa 12 400,01 Summe der Passioa 12 400,01
Lorzendorß den 4. Mai 1932.

Itaitteiataaatat Saar- aat tttrIataataaaatt-tataia 11112811111.
Die Liqnidatoren

Speer. Dierieh.

91 Arbeitsrvagen , 2

Jnnger
Chansfeur

sucht Stellung zum 1. Juni
eotl. später gleich welcher Art.
Filhrerschein stimtl Klassen.
Gelernter Arrtoschlosser. Sämtl .Nebenarbeitem

Osf unter L. 36 an die
Gesebiiftgstelle bes Cötabtblattes.
n

Umzugshaiber verlraufe
verschiedene gut erhaltene
Sachen: 
Nnszbanrnbiifeth Kleider-
fehranly weißes Holzbett
non-pl» Gassen-neu, Radio
� Ränken! mit Lantsprechertz

ge. Kinder-nagen.
Zu erfragen in der Geschäfts-

belle bes ötabtblattes.

a L�llilllältlltl�ll
ehrlich, für Geschäft und 111.

lHauShalt zum 15 Mai
l gesucht.

Wilhelrnftraske 37.

Bttltlttu�llctiltigetlltlutlt. 
 Es werben öffentlich meist-

bietend gegen sofortige Var-
zahlung versteiaern Sonn-
abend, den 7. Mai, um
l0 Uhr im ,,Weideschlii et«
2 �rbeitspieebe, mehrere 

Geld-
idtränke, 2 Sehreibmns
Minen, I Dampf-Drehb-
inasehiue, Mode! u. a. m.
und um 15 Uhr in J
dorfwieterversammlung Gast:
bang! 1 Liinferschweim

Reimann, 062180113.
eounabenn, Ire-n 7. Mai,
1 0 no» in: �enetnemtö�ew
W

schine  Orga!.

.«� «
kqszvvysIm .

können Sie

Ilitl knien!
Its� mtt 6 Riemen u.- Gumrntrsdsrn Inallen modernenÜ� Farben«--kll.lf�

14b� les
Kinderwagen « ·wie Abbildung. Rlemenund Gummirä n. tiefe

Wochenend- 
Hauen
14 50.
. Kinderbetten

- .-,. . T«
. KHDHWIÜEHwle Abbildung. neueste Form

113.95�? YYYZJJZZET. 13.50, te«

Matratzen i

ranko Lieferung
! «·  Sonntag. 8. Mai. van t-- tiltttt nnhtinnt
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Lebensmitteln-us

Freitag, den 6. Mut 8 ltttt, Sonnabend, den 7. Atniis Uhr,
, Sonntag, den 8. Mai 5 tttta 8 Uhr.
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E Simmelwitz
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g,
sknnft und Vorverkauf durch:

K ufmann Haesler, Ring.

Feier des Mnttertages
Freitag, den 6. Mai, 20 Uhr»

in der �Sirene�.
Gboegeiänge, Deklamationem Vortrag.
Alle Fcauenhilfeschwestern und alle jungen Mütter,

ob Mitglieder oder nicht, sind herzlich eingeladen.

Die beatmet. Frnnenhitse Namslnn

gut erhaltene Seines
2000 Stiielr Buhlerin-Kinn- t
leer-Siegel, 1 Saft-estima-
Schramm, J. 0.6.0. ern. 1 l

Znncz Ciaffee g
soeben frisch eingetroffen!

�l4 Pid.-Pakete zu 70 - 75 - 85 - 95 Pig.
Spezinlniederlage bei:

W. Pelikan, Conktturen
Ring l9.


